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RS OGH 1927/6/25 2Ob562/27,
1Ob41/01p, 3Ob174/11a

 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 25.06.1927

Norm

ABGB §579

Rechtssatz

Die Bezeichnung als Schreiber des letzten Willens muß nicht an sich den im § 579 ABGB vorgesehenen Zusatz

darstellen.

Entscheidungstexte

2 Ob 562/27

Entscheidungstext OGH 25.06.1927 2 Ob 562/27

Veröff: SZ 9/152

1 Ob 41/01p

Entscheidungstext OGH 27.02.2001 1 Ob 41/01p

Vgl auch; Beisatz: Es darf hinsichtlich des Zusatzes zu keinem überspitzten Formalismus kommen. (T1)

3 Ob 174/11a

Entscheidungstext OGH 08.11.2011 3 Ob 174/11a

Vgl auch; Beisatz: Fehlen jedes textlichen Zusatzes erfüllt die Gültigkeitsvoraussetzungen nicht. (T2)
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